
Schlusswort

Bereits im Frühjahr 1985 entschloss sich die Harmoniemusik Vaduz, ihr 125jähriges Vereins-
'ubiläum durch eineFestschrift zu bereichern. Die Unterzeichneten übernahmen dieAufgabe,
zusammen mit drei Vereinsmitgliedern eine Publikation zu gestalten, die nicht nur für die Mit-
glieder und Freunde der Harmoniemusik sondern auch für die Gemeinde Vaduz und ihre
BewohnereineFestgabe von bleibendem Wert sein sollte. Sogleich setzte eine rege Sammel-
‘Aätigkeit ein. Über unzählige Kontakte wurden Schriften und Bilddokumente zur Geschichte
des Vereins aufgespürt, an vielen Abenden altes Notenmaterial, Akten und Protokolle aus
dem Vereinsarchiv gesichtet. Gesprächsrunden mit ehemaligen Musikanten und Ehrenmit-
gliedern boten Gelegenheit, die schriftlichen Quellen mit erzählten Erlebnissen und Begeben-
heiten zu ergänzen. In einem Grosseinsatz, zu dem alle Vereinsmitglieder aufgeboten waren,
wurden im Lesesaal der Landesbibliothek alle liechtensteinischen Zeitungen durchgesehen
und Artikel und Inserate über Aktivitäten der Harmoniemusik kopiert. Ende 1986 war die
Sammeltätigkeit weitgehend abgeschlossen. Jetzt ging es im kleinen Redaktionsteam darum,
das zusammengetragene Material systematisch zu ordnen und eine Auswahl für die Publika-
on zu treffen. Ende vergangenen Jahres standen die so aufbereiteten Bild- und Textdoku-
mente den Autoren für ihreFestschriftbeiträge, dem Redaktionsteam für die Zusammenstel-
‚ung der Vereinsannalen zur Verfügung. Dies ist in aller Kürze die Geschichte dieser Fest-
schrift.

Allen, die uns auf so vielfältige Weise geholfen haben mit wertvollen Hinweisen und Informa-
tionen, geliehenen Bildern und Dokumenten, aber auch den Institutionen und Privaten, die
uns erlaubt haben, Bilder aus ihren Sammlungen zu reproduzieren, danken wir herzlich.
Dank gebührt ebenfalls den Musikanten für die Vielzahl von geleisteten «Lesestunden» in der
Landesbibliothek, insbesondere aber den Vereinsmitgliedern Heiner Leuzinger, Ewald Ospelt
und Helmut Ospelt, die die ganze Redaktionsarbeit mit beispielhaftem Einsatz aktiv begleitet
und unterstützt haben. Wir hoffen, dass sich die Mühe so vieler, die an dieser Schrift mitge-
wirkt haben, gelohnt hat. Wenn die Festgabe möglichst viele zufriedene Leser findet, ist dies
der schönste Lohn für uns Redaktoren.
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